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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
68. Sitzung vom 24. Mai, 11 Uhr, 
(Nachdruck nur nach Uebereſnkommen geftattet.) 

Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die dritte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Koſten für die in Folge des Reichs⸗ 
geſetzes über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haf⸗ 
tung bei der Führung des Handelsregiſters vor⸗ 
kommenden Geſchäfte. . : 

Abg. v. Strombeck (gr) bemängelt die Höhe der Koſten, 
welche eine gewiſſe ſoziale Bedeutung habe. 

Das Geſetz wird darauf unverändert angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Ab⸗ 
zöſung der auf Grund der Wegeordnung für die Pro⸗ 
vinz Sachſen ſeitens des Staates an die genannte Provinz zu 

ahlende Rente. . ; 

a 945 Dr. Lieber weiſt darauf hin, daß die Vorlage ſehr 
mangelhaft begründet ſei, ein Beweis, wohin die Ueberhaſtung 
der Geſchäfte Fibre. Um manche Punkte aufzuklären, beantragt 
Redner die Ueberweiſung des Entwurfs an die Budgetkommiſſion. 

Geh. Rath v. Reinbaben erklärt, daß die Begründung des⸗ 
wegen fo kurz ausgefallen ſei, weil die Verhandlungen mit der 
Provinz noch nicht zum Abſchluß gekommen ſeien. Die Form der 
Kapftalabfindung (13 190 643 M.) anſtatt einer jährlich zahlbaren 
Rente ſei dem Finanzminiſter bei den beſtehenden Finanzverhält⸗ 
niſſen als die vortheilhaftere erſchienen. Es handle ſich in dem 
Entwurfe nicht um ein Geſetz mit der Zeitangabe des Inkrafttre⸗ 
tens, ſondern um eine Ermächtigung. Das ſei die Folge des Um⸗ 
ſtandes, daß die Verhandlungen mit der Provinz noch nicht zu 
Ende geführt ſeien. 

Abg. v. Strombeck glaubt, daß man der Staatsregierung eine 
Bindung auferlegen müſſe bezüglich des Zeitpunktes, bis zu welchem 
die Rente auszuzahlen ſei. Das würde auf die Verhandlungen mit 
der Provinz einen günſtigen Einfluß ausüben. 

Geh.⸗Rath von Reinbaben erwidert, daß eine ſolche Bindung 
nicht nöthig ſei, da die Ablöſung der Rente in kurzer Friſt in Aus⸗ 

tebe. Ä 
227 Abe, Graf zu Limburg-Stirumf(toni.) erklärt, daß eine 
n nicht nöthig ſei, daß in der Sache völlige 
Klarheit herrſche. 5 2 5 

Abg. Dr. Franke (al. eſpricht; ſich! im Gegentheils für at 

ſtonsberathung aus! Eee en 
a) Ab 5 Briten laubt, daß eine Kommiſſionsberathung nicht 
nöthig ſei, da die Sache ſehr einfach liege und der Weg der Ab- 
löſung 2 8 die Wegeordnung für die Provinz Sachſen vorge⸗ 

t jei. 

reich de Antrag auf Verweiſung an die Budgetkommiſſion wird 
darauf zurückgezogen; die zweite Berathung wird demnach im Ple⸗ 
num ſtattfinden. 8 x 

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Grimm (Frank⸗ 
urt, ul.), welche zur Prüfung der Frage, ob zu Betſitzern des 
Wablvorſtandes auch Wahlmänner aus anderen Abtheilungen ge⸗ 
nommen werden dürfen, im Falle mehr als 3 Wahlmänner in der 
betreffenden Abtheilung vorhanden ſind, an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen war. a N 

Die Kommiſſion hat unter Bejahung obiger Frage wiederum 
die Ungiltigkeit der fat beantragt. 

Abg. Dr. Franke (mtl.) iſt im Gegenſatz zu der Kommiſſion 
der Anſicht, daß die betreffenden Wahlmänner aus den anderen 
Abtheilungen zu Recht kaſſirt ſeien. Redner plaldirt daher für 


hl. 
Gllti 50 Eperlich (Ztr.) und Schumacher (frt.) vertreten den 


mmiſſion. 
Stang ang Feſchlleßt die Ungiktigfeit der Wahl des Abg. 
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Grimm. 
s folgen Petitionen. 
Ou ee zur Tagesordnung werden erledigt: 
Petitionen wegen Regelung des Gehalts eines Lehrers, 
wegen Anxechnung der Milttärbienitgeit auf die Zivildienſt⸗ 
zeit eines er! ureaudtätars; wegen Uebernahme eines Theils 
von Haferabgaben an kirchliche Stellen auf Die Kane 
ns⸗ 


kaſſe im Kreiſe Sonderburg; betr. Abänderung des 
eſetzes für Volksſchullehrer wegen Verleihung der An⸗ 
ungs berechtigung an einen Forſtamtsſekretär; um Nachzahlung 


eines Staatszuſchuſſes zu dem Gehalt eines Pfarrers; betr. die 
Fiſcheret in der Tiefe der Oſtſee. a 

Zur Berückſichtigung werden der Regierung überwieſen 
Petitionen wegen Gewährung einer Penſion an die Wittwe 
des Direktors eines Taubſtummeninſtituts; wegen Errichtung einer 
Apotheke in Broich⸗Speldorf; wegen Rückerſtaktung eines Theils 
der Pacht an einen früheren Domänenpächter; betr. den Erſatz 
von Koſten für Beſchädigung eines Wohnbauſes durch Waſſer nach 
Herftellung einer fiskaltſchen Anlage. 8 

Als Material werden der Regierung überwieſen eine 
Petition wegen Erhöhung der Aufwendungen für das gewerb⸗ 
liche Schulweſen und des Staatszuſchuſſes für Fortbildungsſchulen. 

Damit iſt die Tageserdug g 1 ihr 

Nächſte Sitzung Freita a 
Sachſen; Dienſteinkommen der Lehrer.) 


Deulſchlau d. 

L. C. Berlin, 24. ar [Noch ein Nachwort zum 
Volksſchulgeſetz.“ Ein konſervatives Mitglied des Abg. 
Hauſes und zugleich der Volksſchulkommiſſion, Herr Landrath 
v. Koſeritz hat nach ſeiner Ernennung zum anhaltiſchen 
Staatsminiſter den Bann des Schweigens, der über den Vor⸗ 
gängen im Schooße der konſervativen Fraktion lag, gebrochen 
und bei der Verabſchiedung von ſeinen Wählern die Ent⸗ 
hüllung zum Beſten gegeben, daß ein Theil der Fraktion unter 
Führung des Grafen Limburg⸗Stirum bereit geweſen ſei, 
in der Frage der Freigebung der Privatſchulen, des Veto's 
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des kirchlichen Vertreters bei der Lehrerprüfung und der Be⸗ 
rechtigung der kirchlichen Behörde, den Lehrer in der Er⸗ 
theilung des Religionsunterrichts zu erſetzen, eine Ver⸗ 
ſtändigung mit den Freikonſervativen und wenigſtens einem 
Theile der Nationalliberalen zu ſuchen. Ohne den vorzeitigen 
Rücktritt des Kultusminiſters Grafen v. Zedlitz, meint Herr 
v. Koſeritz, hätte alſo Alles noch gut werden und das Geſetz 
nach dem Wunſche des Kaiſers mit Zuſtimmung der Mittel⸗ 
parteien zu Stande kommen können. Daß Herr v. Koſeritz 
ſeinen Wählern dieſes Märchen erzählt, wundert uns weiter 
nicht; deſto mehr aber, daß auch nationalliberale Blätter in 
ſchönſter Uebereinſtimmung mit Herrn v. Helldorff dieſe Dar⸗ 
ſtellung als zutreffend behandeln. Und doch iſt nichts weniger 
zutreffend als fie, wie ſchon daraus hervorgeht, daß die 
Zugeſtändniſſe, welche Herr v. Koſeritz bezeichnet, ſchon von 
dem Grafen Limburg⸗Stirum bei der erſten Leſung der Vor⸗ 
lage im Plenum in Ausſicht geſtellt worden find. Wenn 
dieſe hingereicht hätten, die Mittelparteien mit der Vorlage 
auszuſöhnen, ſo hätte es langer Kämpfe gar nicht bedurft. 
Unſeres Erachtens iſt es ein Akt ſeltener Undankbarkeit ſeitens 
der Konſervativen, wenn ſie dem eben noch gefeierten Kultus⸗ 
miniſter die Schuld an dem Scheitern des Geſetzes zuſchieben 
wollen. Nach der Erklärung des Kaiſers in dem Kronrath 
vom 17. Mäcz, daß er eine Verſtändigung über das Geſetz 
mit den Mittelparteien wünſche, blieb dem Grafen Zedlitz 
nichts übrig, als ſeine Entlaſſung einzureichen, weil er ſehr 
gut wußte, daß die Mittelparteien ſich mit den von Herrn 
von Koſeritz bezeichneten Zugeſtändniſſen nicht begnügen wür⸗ 
den. Herr von Koſeritz ſagt ja ſelbſt, es habe ſich zwiſchen 
den beiden ſtreitenden Theilen — den Konſervativen und dem 
Zentrum auf der einen, den übrigen Parteien auf der anderen 
Seite — darum gehandelt, ob die Bildung unſeres 
Volkes künftig wirklich auf konfeſſionelle Grundlagen 
geſtellt werden ſolle oder nicht. Während nach der Verfaſſung 
die konfeſſionellen Verhältniſſe bei der Errichtung der öffent⸗ 
lichen Volksſchulen möglichſt berückſichtigt werden ſollen, ver⸗ 
langten Zentrum und Konſervative, den Grafen Limburg⸗ 
Stirum und Herrn von Koſeritz einbegriffen, daß die konfeſ⸗ 
ſionellen Unterſchiede die Volksſchule und die ganze Bildung 
des Volkes beherrſchen ſollten. Auf dieſer Grundlage war 


eine Verſtäpdigung unmöglich und da Graf Zoblitz 
dieſe Grundlage nicht preisgeben wollte, ſo mußte 
er gehen. Wenn Herr von Koſeritz dieſen Zuſammen⸗ 


hang nicht zu faſſen vermag, ſo iſt das ſeine Sache; 
aber der Verſuch, die konſervative Partei zu exkulpiren und 
das Scheitern des Geſetzes, dieſen Sieg des liberalen Bürger⸗ 
thums, auf „die künſtliche und vielfach mit verwerflichen, weil 
unwahren Mitteln betriebene Aufregung der öffentlichen 
Meinung im größeren Stile“ zurückzuführen, iſt einfach 
lächerlich. Herr v. Koſeritz hätte beſſer gethan, über Dinge, 
die er nicht verſteht, auch nicht zu reden. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben in 
ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der von dem Verein Ber⸗ 
liner Kaufleute und Induſtrieller ergangenen Einladung zur 
Bildung des Lokalkomitees für Berlin zur Schaffung eines 
Garantiefonds für die Weltausſtellung Folge zu leiſten. 
Nachdem, wie bereits mitgetheilt, die Vereinigung von 1879 
der gleichen Aufforderung entſprochen hat, ſind die ferneren 
Einladungen an die noch in Betracht kommenden Vereine er⸗ 
gangen und findet die erſte 05 am Montag, den 30. Mai, 
im Konferenzſaale des Aelteſten⸗Kollegiums ſtatt. Es ſteht zu 
erwarten, daß der Verein für Gewerbefleiß und der Verein 
für Kunſtgewerbe ſich gleichfalls dieſer warmherzigen Initiative 
anſchließen werden. Es ſcheint ſomit, daß dem aus Karlsbad 
nunmehr zurückgekehrten Reichskanzler ſofort der Beweis ge⸗ 
führt werden kann, daß es in Berlin nicht an Opfermuth ge⸗ 
bricht, um das geplante Weltausſtellungsunternehmen trotz 
alledem und alledem zu glücklichem Ende zu führen. 

— Nach der „Düſſeldorfer Ztg.“, deren unzuverläſſige 
Mittheilungen wiederholt die Oeffentlichkeit beſchäftigt haben, 
beſteht in höheren Militärkreiſen die ernſte Abſicht, 
die jüngeren Offiziere unter ſtrengere Aufſicht zu 
ſtellen. Die beklagenswerthen Mainzer Vorgänge ſollen den 
Anlaß dazu gegeben haben. Hinzugefügt wird, daß eine „ge⸗ 
heime Offiziersordre“ kommen ſoll, die den Vorgeſetzten die 
Handhabe bieten würde, jeder derartigen Ausſchreitung mit 
Strenge entgegenzutreten. Die „geheime Offiziersordre“ macht 
die ganze Mittheilung höchſt verdächtig. Mittel und Wege, 
grobe Ausſchreitungen undernünftiger junger Leute, die den 
Offiziersrock tragen, gebührend zu ahnden, giebt es doch auch 
heute ſchon. Verhindern kann man Unthaten niemals ganz, 
weil das individuelle Temperament unverſehens die Schranken 
durchbrechen kann; aber beſtrafen kann man die Vergehungen 
an der Hand des Militärſtrafgeſetzbuchs und der betreffenden 
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Disziplinarbeſtimmungen, ohne daß es dazu „geheimer Ordres“ 
bedürfte. Wir wollen Leben und Sicherheit der Staatsbürger 
mit Garantien der Oeffentlichkeit und Durchſichtigkeit umgeben 
wiſſen, nicht mit wohlgemeinten, aber jeder Prüfung 
entzogenen geheimen Reglements. Wenn die Mainzer Offiziere, 
die die Welt mit ihrem traurigen Ruhme erfüllt haben, von 
den Militärgerichten ſo beſtraft würden, wie es ihnen als 
Zivilperſonen von den bürgerlichen Gerichten geſchehen müßte, 
dann wollten wir auf alle „geheimen Offiziersordres“ mit 
Wee verzichten. 

— Einer Meldung der „K. Ztg.“ aus Berlin gemäß verlautet 


zuverläſſig, Serbien habe den Handels vertrag mit 
Deuts 0 land in den erſten Tagen der vorigen Woche ge⸗ 
kündigt. Man ſchließt daraus, daß die Verhandlungen wegen 


eines neuen Vertrages zur gegebenen Zeit ſtattfinden würden. 
Auch das ſerbiſch⸗deutſche Konſularabkommen ſei von Serbien ge⸗ 
kündigt worden. 12 

chweidnitz, 24. Mai. Wie die biefige „Tägl. Rundſchau“ 
vernimmt, wird für das erledigte Landtagsmandat im 
Wahlkreiſe Wittenberg ⸗ Schweidnitz ſeitens der konſervativen 
—. — der Rittergutsbeſitzer Rohde-Wachsdorf aufgeitellt 
werden. 


IIXII. Generalverſammlung der Geſellſchaft 
für Verbreitung son Volksbildung. 


* Stettin, 23. Mai. 

Zu Ehren der Generalverſammlung der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung wurden geſtern Morgen von 7 bis 9 Uhr 
auf dem großen Turnplatz in der Deutſchenſtraße unter Leitung der 
Herren Oberlehrer Dr. Rühl und Lehrer Vogler Turnſpfele 
ausgeführt, an denen ſich in Männer⸗ und Jugendabtheklung 
250 Turner Pie Ai hi und dle einen glänzenden Verlauf nahmen 
und, während im Laufe des Tages wieder unfreundliches Regen⸗ 
wetter eintrat, vom hellſten Sonnenſchein begünſtigt waren. Von 
dem Stettiner Turnverein wurden volksthümliche Turnübungen und 
Spiele, unter denen die mit dem Fußball hervorzuheben ſind, aus⸗ 
geführt. Von der Jugendabtheilung wurden ebenfalls volksthüm⸗ 
liche, ſowie Uebungen am Barren betrieben. Schüler des Stadt⸗ 

ymnaſiums zeigten ihre Gewandtheit in Jugendſpielen, im Dauer⸗ 
auf, im Schlagball (Kricket)⸗ und Fußball⸗Spiel. Ferner betheiligte 
ſich der Fußballklub des Marienſtifts. 1 Uebungen ge⸗ 
langen vortrefflich und erfreuten ſich der vollen Anerkennung der 
erſchienenen Gäſte, unter denen ſich von den Mitgliedern der Ge⸗ 
ſellſchaft u. A. die Herren Abg. Rickert und Gymnaſiallehrer und 
Turninſpektor Hermann⸗Braunſchweig befanden. 

Um 9 Uhr begann die Delegirtenverſammlung des po mmer⸗ 
ſchen Verbandes der Geſellſchaft unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
lehrers Dr. Meyer, in der die Lage der Bildungsvereine in 
Pommern zur Beſprechung kam. 

Um 10 Uhr wurde alsdann die zweite Hauptverſammlung vom 
Abg. Rickert eröffnet. 

Stadtrath Eberty⸗Berlin begrüßt die Generalverſammlung 
telegraphiſch. Schuldirektor Ba ch e- Leipzig ladet zur Theilnahme 
an der Verſammlung deutſcher Fortbildungsſchulmänner eln, welche 
bie Peres des achten deutſchen Lehrertages ſtattfinden ſoll. Für 
die Vertretung der Geſellſchaft bei dieſer Verſammlung werden ge⸗ 
wählt die Herren Stadtrath Eberty- Berlin und Stadtrath 
Weigert⸗Berlin. 5 

Die Verſammlung tritt ein in die Berathung der Forde⸗ 
rungen, welche ſeitens des Generalſekretärs der Geſellſchaft J. 
T f 1 lege in feinem am Sonnabend gehaltenen Vortrag auf⸗ 
geſte nd. 


Redakteur Klein Danzig wendet fich gegen eine Reihe von 


Punkten. Insbeſondere tritt Redner dafür ein, daß auch der Staat 
die im allgemeinen Bildungsintereſſe begründeten Volksbiblio⸗ 
theken unterſtützen möchte. 

Abg. Rickert möchte die Hilfe des Staates nicht angerufen 
wiſſen. Die Volksbibliotheken möge man der freien Thätigkeit über⸗ 
laſſen. Der Staat möge in erſter Linie für die Volksſchule ſorgen. 
Mit der Tendenz und der Richtung der Theſen jet er vollſtändig 
einverſtanden, bitte aber, eine Beſchlußfaſſung über die einzelnen 
Theſen nicht herbeizuführen. 

„Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach⸗Danzig iſt dem gegen⸗ 
über dafür, die Bibliotheken nicht blos der freien Thätigkeit zu 
überlaſſen, ſondern auch Staat und Gemeinden, insbeſondere auch 
die weiteren Kommunalverbände zur Unterſtützung heranzuziehen. 
Wenn der Referent Bibliotheken nur für abgelegene Fabrik⸗ 
Etabliſſements gefordert habe, ſo ſei er dafür, daß dies in allen 
a geſchehe. Die Arbeitgeber möchten in recht weitgehender 

eiſe zur Mitwirkung herangezogen werden. Bei der Auswahl 
der Bücher möge man nicht zu einſeitig auf belehrende Schriften 
ſich beſchränken. Redner tritt dafür ein, daß die Geſellſchaft mit 
en — für Maſſenverbreitung guter Schriften Hand in Hand 
gehen möge. 

Herr Stadtrath Röſtel und Abgeordneter Rickert betonen, 
daß die Geſellſchaft die Beſtrebungen jenes Vereins in freund⸗ 
lichſter Weiſe unterſtütze, während dagegen von jener Seite eine 
ungünſtige Beurtheilung der Volksbibllothelen ſtattfinde. 

Abg. Rickert betont nochmals, daß der Staat nähere Auf⸗ 
gaben, vor allem Verpflichtungen gegen die Volksſchule habe, deren 
Einlöſung dringlicher ſei. 1 I 

Oberlehrer Dr. v. d. Velde iſt nicht dafür, daß die Bücher 
ins Haus geſendet werden. Kautionen und Bürgſchaften hält 
Redner für wünſchenswerth. c 

Lehrer Röhn : Leipzig, beleuchtet die ſtaatliche Unterſtützung 
der Bibliotheken im Königreich Sachſen und lenkt die Aufmerkſam⸗ 


keit der Verſammlung auf die Garniſonsbibliotheken. — Damit 
1915 die Debatte geſchloſſen und es wird folgende Reſslution 
gefaßt: 8 


„Die 22. Generalverſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung 
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von Volksbildung bezeichnet von Neuem die Volksbibliotheken als 
eines der wichtigſten Mittel, die Zwecke der Geſellſchaft zu för⸗ 
dern, d. h. die Volksbildung in geiſtiger und ſittlicher Beziehung 
zu vertiefen, und empfiehlt allen Gemeinden, beſonders aber den 
Bildungs⸗ und gemeinnützigen Vereinen, welche bisher keine 
öffentlichen, für Jedermann unentgeltlich zugänglichen Bibliotheken 
ben, mit der Errichtung derſelben möglichſt bald vorzugehen. 
Sie erklärt ſich mit der Tendenz der nachfolgenden Vorſchläge 
im Allgemeinen einverſtanden und empfiehlt ſie der Beachtung der 
Mitglieder der Geſellſchaft 


1: . der Bibliotheken iſt thunlich Jedermann 
nentgelt zu geſtatten. 
2 Di Die Chtale für die Bibliotheken, ſowie die Zeit des Bücher- | Die Einf 


wechſels müſſen ſo gewählt werden, daß die arbeitende Be⸗ 
völkerung die Bücher bequem und ohne großen Zeitverluſt er⸗ 
langen kann. 5 

3. Wo es irgend erreichbar iſt, ſind die Bibliotheken in dieje⸗ 
nigen Schulgebäude zu verlegen, in denen der Fortbildungs⸗ 
unterricht ertheilt wird, und dann vor oder nach den Unterrichts⸗ 
ſtunden offen zu halten. 

4. Mit den Bibliotheken ſind, wo es angeht, Leſezimmer zu 
verbinden, die an allen oder einigen Wochenabenden und an den 
u... für Jedermann zugänglich find. 

5. Den Bibliotheksverwaltungen wird empfohlen, gegen einen 
kleinen Botenlohn die Bücher auch ins Haus zu ſenden. 

6. Nur das Bekanntwerden der Bibliotheken iſt durch regel⸗ 
mäßige Ankündigungen im Lokalblatt und an öffentlichen Orten ꝛc. 
Sorge zu tragen. 

7. & empfiehlt ſich, in abgelegenen Fabriketabliſſements, in 
Fe ıc. kleinere, wechſelnde Kollektionen von Büchern auf- 

uſtellen. 
5 8. Um kleinere Ortſchaften, in denen ſtändige Bibliotheken 
ſchwer zu unterhalten find, mit Leſeſtoff zu verſorgen, iſt die Ver⸗ 
mehrung der Wanderbibliotheken erwünſcht. Für denſelben Zweck 
erſcheint die Errichtung von Kreis- und Bezirksbibliotheken, welche 
wechſelnde Beſtände in die einzelnen Ortſchaften geben, 1 

9. Es iſt wünſchenswerth, daß die Gemeinden eine weiter⸗ 
gehende Fürjorge für die Bibliotheken übernehmen und wenigſtens 
die 3 unentgeltlich hergeben, ſowie Heizung, Beleuchtung ꝛc. 

eſtreiten. 

10. In Waun auf die Bücherauswahl kann auf die vorhan⸗ 
denen Muſterkataloge mit der Maßgabe verwieſen werden, daß 
in ländlichen Bibliotheken Schriften über Land⸗ Garten⸗, Obſt⸗, 
Weinbau ꝛc. nicht fehlen und überall die lokalen Bildungsanſprüche 
ſorgſamſte Beachtung finden. . 

1. Wo die Errichtung von Bibliotheken in eigenen Lokalitäten 
vorläufig nicht möglich erſcheint, kann die Unterbringung derſelben 
in offenen Geſchäften nach dem in Hannover gebotenen Muſter 
empfohlen werden. 8 

12. Der Geſchäftsgang bei der Ausleihung der Bücher iſt nach 
Möglichkeit zu vereinfachen, indem Bürgſchaften, Kautionen u. ſ. w. 
nur in Ausnahmefällen gefordert werden.“ 

Hierauf ſpricht Reichstags⸗Abgeordneter F. Schen d= Berlin 
über die 3 der Bildungsvereine auf das 
Land. Die Frage der ländlichen Bildungs vereine ſtehe nicht zum 
erſten Male auf der Tagesordnung und werde nicht davon ver⸗ 
ſchwinden, ehe auch das Land in den Kreis der Thätigkeit der 
Geſellſchaft gezogen iſt. Die Generalverſammlung der Geſellſchaft 
hat bereits im Jahre 1888 Beſchlüſſe gefaßt, die der Referent auf⸗ 
nehme. Es handle ſich nicht etwa nur darum, die berufsmäßigen 


noch nicht entwickelt, die wirthſchaftliche Lage noch eine unbefriedi⸗ 
gende ſei, ſei noch kein Boden für Bildungsbeſtrebungen. In den 
wirthſchaftlichen Vereinen ſeien die Vorkämpfer für die Bildungs⸗ 
arbeit auch auf dem Lande vorhanden. Vor dem Eintreten in die 
Arbeit ſei die Aufſtellung einer Statiſtik nothwendig. (Beifall.) 

W Rickert: Auf dem Lande ſei auf die Volks⸗ 
unterhaltungsabende ein großes Gewicht pt legen. Sodann müßte 
die ländliche Bevölkerung vor allem bei ihren wirthſchaftlichen 
Intereſſen angefaßt werden. Bei der 1 der Selbſtein⸗ 
ſchätzung habe ſich gezeigt, daß die ländliche Bevölkerung über ihre 
wirthſchaftliche Lage durchaus nicht genügend unterrichtet iſt. Von 
landwirthſchaftlicher Buchführung ſei vielfach gar nicht die Rede. 

e Einführung derſelben ſei dringend 1 Bei den Wucher⸗ 
prozeſſen ſplele der Mangel einer landwirthſchaftlichen Buchführung 
eine große Rolle. Dieſe müſſe durch die Lehrerſchaft in die Be⸗ 
völkerung hineingetragen werden. Die Tauſende und Zehntauſende 
von Lehrern eh in den Kreis dieſer Thätigkeit gezogen werden. 
Der Lehrer ſei der rechte Pionier auch für die landwirthſchaftliche 
Buchführung. Referent gehe weiter auf die erſchreckende Unkennt⸗ 
niß der ländlichen Bevölkerung in Bezug auf die ggeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen ein. Auch hierbei werde die Lehrerſchaft am erfolg⸗ 
reichſten wirken. Redner weiſt auf die Erfolge der landwirthſchaft⸗ 
lichen Kurſe in Hohenweſtedt in Holſtein hin. Die Forderungen 
des Referenten werden zur Ausführung kommen, ſobald die nöthi⸗ 
gen Geldmittel vorhanden ſeien. Daher mögen die mehr als 7000 
Genoſſenſchaften, von denen zur Zeit nur rund 90 der Geſellſchaft 
als körperſchaftliche Mitglieder angehören, in größerer Zahl bei⸗ 
treten und dadurch die Ausbreitung der Bildungsbeſtrebungen auf 
das Land in weiterem Umfange ermöglichen helfen. 

Lehrer Otto-Luckow konſtatirt, 5 auf dem Lande eine 
grobe Zahl von Vereinen vorhanden jet (Krieger-, Geſang⸗, 

chützen⸗, Bauern⸗Vereine). Mit ihnen möge die Geſellſchaft in 
Verbindung treten. Das Bildungsbedürfniß ſei auf dem Lande 
vorhanden. Redner theilt ſeine Erfahrungen bei Begründung von 
ländlichen Bibliotheken mit. Die ländlichen Vereine drängen ſich 
nach Vorträgen, die in einzelnen Ortſchaften gehalten werden. 

Dr. Boltzenthal⸗Küſtrin führt aus, daß in manchen 
Gegenden die Gebildeten wenig Neigung beſäßen, mit materiellen 
Leiſtungen und geiſtiger Unterſtützung einzutreten. 

r. Pohlmeyer glaubt, hab bei der Gründung von Bil- 
dungs⸗Vereinen häufig die Geiſtlichkeit Schwierigkeiten bereite, daß 
beſonders die Lehrer und Aerzte zur Mitwirkung en en 
werden müßten; auch auf den Genoſſenſchaftstagen ſeien A 
zielende Anregungen zu geben, damit die hier herrſchende Gleich⸗ 
gültigkeit ſchwinde. 

Redakteur Klein⸗Danzig berichtet, daß in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen die Gründung ländlicher Bildungsvereine in größerem 
Umfange nicht gelungen ſei Es ſpitze ſich dabei lediglich auf Per⸗ 
onen zu. Wo geeignete Perſönlichkeiten vorhanden ſeien, da ſeien 
ie Bemühungen auch von Erfolg geweſen. 

Stadtrath Röſtel⸗Berlin ſpricht ſich dagegen aus, daß die 
Geſellſchaft eine Statiſtik ihrer Mitglieder nach dem Berufe auf⸗ 
nehme, dagegen erſcheine es ihm werthvoll, eine Erhebung über 
die gemeinnützigen Veranſtaltungen der Vereine anzuſtellen, und 


ar der Arbeit auf dem Lande recht bald und nachdrücklich vorzu⸗ 
gehen. 
Abgeordneter Schenk vertritt den Werth einer guten 


Statiſtik über das Beſtehende. Die Leiſtungen der Genoſſen⸗ 
ſchaften für Bildungszwecke ſeien nicht zurückgegangen, ſondern in 
andere Bahnen geleitet. Sie unterſtützten insbeſondere lokale 


Landwirthe zu gewinnen, ſondern die geſammte Bevölkerung in den | Bildungsveranſtaltungen, in den letzten Jahren mit 70—8I 000 M. 


kleinen Ortſchaften Die Geſellſchaft habe mit ihrer Arbeit bisher 
leider erſt in den Bildungsvereinen, die vorwiegend in den Städten 
beſtehen, ſich entfalten können. Der Geſammtbevölkerung müſſe 
die Werthſchätzung der Bildung nahe gebracht, das Vertrauen 
auf die eigene Kraft entwickelt, die Pflichten gegen Staat und 
Geſellſchaft eingeſchärft werden. Der Kreis der Bildungsvereine 
müſſe ſich erweitern. In den Ortſchaften unter 2000 Einwohnern 
ſeien Bildungsvereine faſt gar nicht vorhanden. Die Zeitverhält⸗ 
niſſe waren in der letzten Zeit einer Ausdehnung unſerer Beſtre⸗ 
bungen nicht günſtig. Der friichere Hauch in der Gegenwart laſſe 
aber erwarten, daß jetzt mit Erfolg vorgegangen werden könne. 
Die Arbeiterbevölkecung, die größtentheils mißtrauiſch den Beſtre⸗ 
bungen der Geſellſchaft gegenüber ſtand, habe in letzter Zeit ſich 
theilweiſe zu gemeinſamem Vorgehen geneigter gezeigt. Auch die 
Landwirthe ſeien nicht durchweg Gegner dieſer Arbeit, auch ſie 
könnten bei rechtem Vorgehen gewonnen werden. Selbſt in pom⸗ 
merſchen und oſtpreußiſchen Dörfern hätten ſich Kreditvereine bil⸗ 
den laſſen, und wo das möglich ſei, könne auch ein Volksbildungs⸗ 
verein ins Leben gerufen werden. Der Lehrerſtand ſei es, der in 
erſter Linie berufen ſei, die Bildungsvereine zu begründen, wie 
bisher der größte Theil der Arbeit in den beſtehenden Vereinen 
von ihnen geleiſtet worden ſei. Daneben verweiſt Redner auf die 
Leiter und Mitglieder der Kreditvereine und Genoſſenſchaften, die 
das Beiſpiel ihres Meiſters Schultze Delitzſch nicht aus dem Auge 
verloren haben. Wo der Sinn für wirthſchaftliche Selbſtändigkeit 


Oberlehrer Dr. v. d. Velde berichtet, daß im Verbande 
Mark⸗Lauſitz die ländlichen Bildunasvereine zu den ange ge⸗ 
hörten. exartige Erfolge könnten wohl ermuthigen, die Arbeit 
auf dem Lande aufzunehmen. 3 8 

Abgeordneter Rickert bemerkt gegenüber den Ausführungen 
Dr. Pohlmeyers, daß die Geiſtlichen keineswegs durchweg Gegner 
der Bildungsvereine ſeien. Eine Reihe von Geiſtlichen betheilige 
ſich in hervorragender Weiſe an der Arbeit; und er belegt dies 
mit Beiſpielen aus Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

Oberlehrer Dr. Gärtner theilt gleiche Erfahrungen aus 
Schleſien mit. 

Die Verſammlung faßt einſtimmig folgende Reſolution: 

1) Eine zuverläſſige Statiſtik über die Betheiligung der ver⸗ 
ſchiedenen Geſellſchaftstlaſſen an der Mitgliedſchaft und an 
der Wirkſamkeit der beſtehenden Bildungsvereine der Geſell⸗ 
ſchaft iſt nothwendig und ohne große Ausgaben zu erreichen; 
der Zentral-Ausſchuß wird deshalb erſucht, fur die Her⸗ 
ſtellung einer Statiſtik beſorgt zu fein. 

2) Das Hinaustragen der Bildung auf das Land und die Be⸗ 
geiſterung der großen Maſſe der Bevölkerung für die Zwecke 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung wird nur 
erreicht werden durch die Errichtung von Bildungsvereinen, 
welche neben den Bildungsbeſtrebungen auch den berechtigten 
wirthſchaftlichen und gewerblichen Intereſſen ihrer Mit⸗ 
glieder die gebührende Berückſichtigung zuwenden und welche 


den geiſtigen und geſelligen Bedürfniſſen in geeigneter Weiſe 
a ee des dul die Bringenbe Auſgod 

esha e dringende Aufgabe der Geſellſchaft 
und aller Mitglieder der Geſellſchaft. die Errichtung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Bildungsvereine überall, wo ein Bedürfniß vor⸗ 
banden und die geeigneten Kräfte ſich finden, zu fördern 
und zu unterſtützen. 
Gymnaſiallehrer und Turninſpeltor Hermann ⸗Braun⸗ 
Koi ſpricht über die Pflege der Jugend» und 
Volksſpiele: In der Gegenwart wird von allen Seiten die drin⸗ 
gende Forderung geſtellt, den Körper der Jugend zu pflegen. Als 
ein hervorragendes Mittel zu dieſem Zwe ürften die Jugend⸗ 
und Volksſpiele bezeichnet werden. Die Sache der Spiele 15 ſo 
alt wie das Menſchengeſchlecht. Auch in den Zeitläuften, in denen 
man aus mißverſtandener Frömmigkeſt dem Körper den Krleg er⸗ 
klärte, hat man die Spiele nicht zurückzudrängen ae Red⸗ 
ner ſtizzirt die Geſchichte des Turnens und der Spiele. Man 
habe ſich in der Gegenwart im Turnunterricht von der echten 
Gymnaſtik ab⸗ und mehr der Athletik zugewandt. Man gehe nicht 
genug hinaus auf die Spielplätze, laſſe ſich zu viel auf turneriſche 
Künſteleien ein. Neben dem ſtrengen Turnunterricht müſſe das 
freie Spiel gepflegt werden. In den ſiebziger Jahren begaun eine 
kräftige ER nt für das Jugend» und Volksſpiel. Der preu⸗ 
ßiſche Kultusminſſter von Goßler gab in ſeiner Verfügung vom 
fiicder 1882 den Anſtoß zur Aufnahme des Spiels in vielen preu⸗ 
iſchen Schulen. Ein beſonderes Verdienſt erwarb ſich Abg. von 
Schenckendorff durch die Begründung des Zentralausſchuſſes für 
1 und Vollsſpiele. Uebergehend zu der Frage, ob die 
piele dieſe große b verdienten, erörtert Redner den 
weitgehenden Einfluß des Spiels auf die Geſammtentwicke⸗ 
ung des jugendlichen Körpers. Das Gefühl der Kraft, 
der Sinn für Einfachheit werde entwickelt dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte ſei das Spiel beſonders noͤthig gen en⸗ 
über den Verwüſtungen der Mode. Spielen ſollten alle Schulen, 
höhere wie niedere. Für arme Kinder, die in ungeſunden 
Wohnungen aufwachſen, genüge es nicht, ſie vier Wochen in die 
Ferienkolonien zu ſchicken, ſondern die Körperpflege müſſe durch 
Einxichtung von Jugendſpielen während längerer Zeit ausgedehnt 
werden. Das Spiel habe aber nicht nur Bedeutung für die Leibes⸗ 
pflege, ſondern auch für die Entfaltung des Gemüthes und des 
Charakters, die Entwickelung des Gemeinſinns und des Rechts⸗ 
bewußtſeins, es ſei nicht nur eine Erziehungsfrage, ſondern eine 
nationale Kulturfrage. Das Spiel müſſe wieder zur Volksſitte 
werden. Die Turn⸗, Krieger⸗ ꝛc. Vereine ſollten auch das Spiel 
aufnehmen. Je mehr wir unfere Namen einzeichnen in die Liſten 
der Spiel⸗ und Turn⸗Vereine, um ſo mehr werden ſie aus den 
Kurliſten der Bäder verſchwinden. Die nationalen Feſttage würden 
ſich zu rechten Volksfeſten geſtalten und nicht lediglich Bierfeſte 
ſein. Möge die deutſche Nation das Spiel aufnehmen, es wird 
ein Segen nach allen Seiten hin ſein. (Beifall). 
Stadtrath Röſtel tritt den Bemerkungen des Referenten über 
die Ferienkolonien entgegen. Es komme darauf an, die kränklichen 
Kinder auf eine Zeitlang aus den ungeſunden Wohnungen heraus⸗ 
zubringen. Von den 25 000 Fertenkolontſten in Deutſchland würden 
8000 in Sool⸗ und Seebäder geſchickt. Einen Erſatz dafür könnten 
die Sugendfptele nicht bieten. Man möge beides miteinander pflegen. 
Lebrer Urbach⸗Halberſtadt ſtimmt dieſen Ausführungen zu. 
Der Referent will nur gegen die Hinausſendung geſunder 
Kinder geſprochen haben. 
Herr Groſch⸗ Weimar, Vertreter des mitteldeutſchen Ver⸗ 
bandes der Geſellſchaft, lader vie nächſte Generalverſammlung nach 
Weimar ein. 
Der Vorſitzende Abgeordneter Rickert ſchließt die Verſamm⸗ 
lung mit dem Wunſche, daß die Anregungen insbeſondere im Pom⸗ 
merlande auf fruchtbaren Boden fallen mögen, und dantt allen 
Theilnehmern für das Intereſſe an den Verhandlungen. 
Redakteur Klein ſpricht der Zentralſtelle ſeine Anerkennung 
für die Geſchäftsführung aus. 
Ein Feſteſſen im Hotel de Pruſſe ſchloß ſich an die Verſamm⸗ 
lung an. Mit den Abendzügen traten die meiſten Theilnehmer die 
Rückfahrt an. 


und den Nachbarprovinzen. 

(Nachdruck der Original⸗Artikel ohne Quellen⸗Angabe nicht geftattet.) 
„ Pleſchen, 21. Mai. (Zum Morde in Kucharki. 
Geſtern begab ſich eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Amtsrichter 
Schulz. Gerichtsſekretär Pyſchkowski, dem hieſigen Kreisphyſikus 
und Kreiswundarzt und einem Heilgehülfen nach Kucharki, um die 
Seltion der Leiche des Ermordeten vorzunehmen und den That⸗ 
beſtand feſtzuſtellen. Die Aufnahme des Thatbeſtandes hat im 
Weſentlichen das ergeben, was wir bereits berichteten Der Schuß 
iſt durch das Fenſter aus einer Entfernung von höchſtens fünf 
Fuß abgegeben worden. Die Scheibe, durch die der Schuß drang, 
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St. C. Die Mineralgewinnung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. 


Auf Grund der letzten Cenſus-Aufnahme der Vereinigten 
Staaten von Amerika im Jahre 1890 werden über die ein⸗ 
zelnen Wirthſchaftszweige dieſes Staatenbundes in den „Cenſus 
Bulletins“ eingehende Mittheilungen veröffentlicht. Das am 
23. Februar d. J. herausgegebene „Cenſus Bulletin“ Nr. 166 
behandelt die Mineralgewinnung der Union; ihm ſind die 
nachſtehenden Angaben hauptſächlich entnommen. 

Der Geſammtwerth der mineraliſchen Erzeugniſſe der Ver⸗ 
einigten Staaten hat ſich ſeit 1880, wie folgt vermehrt: 


Mineralien: 1880 1889 
metalliſc hee von 190 039 865 auf 269 590 487 Doll. 
nichtmetalliſche „ 173 279 135 „ 640 175 „ 
nicht näher unterichiedene . 6000000 „ 10000 000 „ 

zuſammen von 369319 000 auf 587 230 662 Doll. 


Während alſo in dieſen neun Jahren der Werth der ge⸗ 
förderten nicht metalliſchen Mineralien am ſtärkſten, um 77,5 
Prozent, ſtieg, nahm derjenige der metalliſchen am geringſten, 
um Also Prozent, zu. Deutſchlands geſammte Bergwerks⸗ 
erzeugung bewerthete ſich 1889 auf 555 100 047 M.; die⸗ 
jenige der Vereinigten Staaten machte alſo im gleichen Jahre 
mehr als das Vierfache jener Summe aus. 

Die Kohlenerzeugung der nordamerikaniſchen Union ent⸗ 
wickelte ſich ſeit 1882 in nachſtehender Weiſe. Es wurden 


gefördert 


bituminöſe Kohlen Anthrazit 
im Jahre Longtons!) Doll. Werth Longtons )) Doll Werth 
1882 . 57 963 038 72453797 29 120 096 65 520 216 
1883 65 030 171 78 036 205 31793027 71584311 
1884 66 809 356 70149824 30 718 293 61 436 586 
1885 63 509 284 80 610 564 32265 421 72274544 


1886 63 380119 75554 629 32 764710 71558126 
1887 175 454 464 94230 752 35 273 442 79 365 244 
1888 87 602 534 98114838 39 216872 72 557 213 
1889 . 65723110 72873 784 35 863 230 63 463 572 


Nach einer beträchtlichen Steigerung der Förderung beider 
Kohlenarten bis 1888 trat im nächſten Jahre ein bedeutender 
Abfall ein. Hat ſich dennoch im Ganzen die Förderung ge⸗ 
hoben, ſo ſtieg der Werth der Erzeugung nur bei den bituminöſen 
Kohlen um ein Geringes; der Anthrazit dagegen erlitt ſogar 
einen Werthrückgang. Der Durchſchnittspreis einer Tonne 
Anthrazit betrug im Jahre 1882 225 Dollars, 1889 nur 
1,77 Dollars. Auch bei der bituminöſen Kohle iſt indeß der 
Durchſchnittswerth etwas geſunken, nämlich von 1,28 Dollars 
für die Tonne im Jahre 1882 auf 1,11 Dollars 1889. 

In ſehr ſtarkem Maße nahm die nordamerikaniſche Ge⸗ 
winnung von Eiſenerzen und von Roheiſen zu; erſtere ſtieg 
in den neun Jahren 1880 — 89 von 7 120 362 auf 14 518 041 
Longtons, letztere von 3 375 912 auf 7 603 642 Longtons. 
Während ſich die Eiſenerzförderung alſo verdoppelte, vermehrte 
ſich die Roheiſenerzeugung auf über das Doppelte, was auf 
eine Vervollkommnung des Darſtellungsverfahrens ſchließen 
läßt. Nach den neueſten beiden Jahrgängen des „Bulletin 
ot the American Iron and Steel Ass, eiation“ erhöhte ſich 
die Roheiſenerzeugung der Vereinigten Staaten 1890 weiter 
auf 9 202 703 Longtons, ſank 1891 aber wieder auf 
8 279 870 Longtons. 

Ueber die Gewinnung von Aluminium liegen für die 
Jahre 1880, 1881 und 1882 keine Angaben vor; für 1883 
wird dieſelbe auf 83 amerikaniſche Pfund (zu 0,58 kg) im 
Werthe von 875 Dollars angegeben. In den folgenden Jah⸗ 
ren ſtieg ſie unausgeſetzt und belief ſich 1887 auf 18 000, 
1888 auf 19000 und 1889 auf 47 468 Pfund im Werthe 
von 97 335 Dollars. Dagegen ſank der Preis dieſes Metalls 


allmählich von 10% Dollars für das Pfund im Jahre 1883 
auf 2% Dollars im Jahre 1889, und gegenwärtig beläuft er 
ſich nach unſerer Quelle auf weniger als 1 Dollar für das 
Pfund. Von den übrigen Metallen vermehrte ſich in dem vor⸗ 
liegenden neunjährigen Zeitraum die Erzeugung des Kupfers 
von 60 480 000 auf 231 246 214 Pfd. alſo auf fait das Vier⸗ 
fache, diejenige des Bleis von 97825 auf 182967 Shorttons “), 
alſo auf faſt das Doppelte, diejenige des Zinks von 23 239 
auf 58 860 Shorttons, alſo auf über das Doppelte. Die 
Queckſilberdarſtellung ſank jedoch von 59 926 Flaſchen (zu 
76,5 amerikaniſchen Pfund = 34,6998 Kg netto) im Werthe 
von 1 797 780 Dollars auf 26 484 Flaſchen zu 119 000 
Dollars. Auch die Goldproduktion verminderte ſich von 
1 741500 auf 1 590 869 Troy⸗Unzen⸗); dagegen iſt die 
wichtige Sil bererzeugung der nordamerikaniſchen Union außer 
ordentlich angewachſen. Im Jahre 1880 betrug ſie 30 320000 
Troy Unzen im Werthe von 39 200 000 Dollars und ſtellte 
ſich 1889 auf 51354 851 Troy⸗Unzen im Werthe von 
66 396 988 Dollars. 

Von ſonſtigen wichtigeren Mineralerzeugniſſen iſt noch 
die Mineralwaſſergewinnung hervorzuheben, welche in dem 
gedachten Zeitabſchnitte von 2 Millionen auf 12 780 471 
Gallonen ſtieg. Dann wurden an Petroleum 1880 26286123 
Barrels, 1889 35 163513 Barrels gewonnen; in den Zwiſchen⸗ 
jahren fanden mehrfache Schwankungen ſtatt. Ueber die 
eu e 5 8 lagen bis 1882 überhaupt 
feine Ermittelungen vor; der Erzeugungswerth dieſes res 
wird auf 215 000 Dollars 1 en 
1879 auf 21097 099 Dollars gejteigert. 


) 1 Longton von 2240 Pounds — 1016 Kg. 


1 Shortton von 2000 Pounds 907% Kg. 
) 1 Troy Pfund zu 12 Troy⸗Unzen — * Kg. 


Be 


iſt 
en Blei beitand, 3% Unglücklichen ein Stück unter 


kann längſtens fünf Mi⸗ 
nuten nach der Verwundung eingetreten fein und wurde berbei- 
eführt durch eine nach innen gehende Verblutung, die durch die 
een der Halsarterten eine ſo beſchleunigte werden mußte. — 
eber die Thäter ſelbſt und über die Urſache zur That iſt man 
der vorgenommenen Verhaftungen und auch hier mitgetheilten 
Vermuthungen noch ſehr im Dunkeln. Läufe und Schaft der ſchon 
genannten Büchſe wurden getrennt gefunden; die Laufe ſollen nicht 
einmal zu dem Schaft paſſen, auch ſoll der zweite Lauf nicht mit 
gebadtem Blei, ſondern mit Schrot geladen fein. Morgen Nach: 
mittag wird das Opfer dieſer dunklen That auf dem Kirchhofe zu 


Sobotka beſtattet werden. 

W. am, 24 Mai. Großfeuer.] Heute Nacht 
brannte die Sodafabrif in Montwy bis auf die Umfaſſungsmauern 
nieder. Mehr als 25 Spritzen, ſowie eine Abtheilung Militär 
waren zur Hilfeleiſtung auf der Brandſtätte er ſchienen, doch er⸗ 
wieſen ſich alle angeſtellten Rettungsverſuche als vergebens. Das 
Jeuer begann etwa um 5 Uhr geſtern Nachmttag und währte bis 
deute Morgen gegen 6 Uhr. Mehr als 150 Arbeiter werden hier⸗ 
durch arbeitslos. Gerettet wurden nur die umſtehenden Beamten⸗ 
0000 der große Speicher. Das Fabrik⸗Etabliſſement 
war — 0 Mark bei den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften 
Feed c N. und „Gladbach“ verſichert. Der Generaldirektor 

led Stadtrath Göcke, befindet ſich auf Urlaub und wurde tele⸗ 

“patch von dem Unfalle benachrichtigt. Auf welche Weiſe das 
Fürsten lr Ausbruch gekommen, iſt bisher nicht ermittelt. Es 

l 3 vergehen, ehe das großartig angelegte Etabliſſe⸗ 
8 er aufgebaut und in Betrieb geſetzt werden kann. Die⸗ 
es Etabliſſement zahlt der Stadt Inowrazlaw an kommunalen 


Abgaben jahrli 5 { . 
—.— brlich 22000 Mark und iſt ſomit die größte Steuer 


— —— —————— 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Darmſtadt, 24. Mai. In der zweiten Kammer erklärte auf 
eine Anregung jeitens der Abgeordneten Schröder und Oſann der 
manzminiſter Weber, die Regierung halte nach wie vor an dem 
Sedanken der Verſtaatlichung der Ludwigsbahn feſt. Ueber das 
Stadium, in dem ſich die Angelegenheit befinde, könne er eine Er⸗ 
klärung nicht abgeben. 

Daruuſtadt, 24. Mai. Die „N. Heſſ. Volksblätter“ theilen 
mit, Freiherr von Gemmingen⸗Hornberg, früher Rittmeiſter bei 
dem 23. Dragoner⸗ zuletzt dei dem 10. Ulanenregiment, welcher 
1890 in bie weſt⸗afrikaniſche Schutztruppe eintrat, ſei nach hierher 
ee Nachrichten in Afrika am Fieber geſtorben. 
taſſ ünchen, 24. Mat. Die Reichsrathskammer nahm die Kranken⸗ 

Van lz die Milttarkreduvorlage und die Vorlage betreffend 
en an des Nationalmuſeums unverändert an. 
in nchen, 24. Mat. Die Kammer der Abgeordneten ge⸗ 
= gte eimſummig das Finanzgeſetz und wies nach längerer 

atte und nachdem der Kultusminiſter eingehende Erklärungen 
abgegeben hatte, die Beſchwerde der Altkatholiken wegen Verletzung 
der Verfaſſung zurück. Dagegen ſtimmten das Zentrum und 
6 liberale Abgeordnete. 

Der Magiſtrat beſchloß, den Schluß der Kaufmannsläden am 
Sonntag um 1 Uhr beizubehalten. 

2 24. Mai. Lieutenant Götz von den Chevaux⸗ 
legers aus Saarbrücken iſt vom Militärgericht zu Stägigem 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Mai 1892. — 8. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

220 25 478 501 654 850 65 73 (3000) 955 88 (500) 1078 663 970 
73 2051 73 (500) 88 103 16 31 257 412 (300) 30 (500) 562 651 74 93 
749 891 930 38 3119 276 338 671 (1500) 73 794 (1500) 807 25 (500) 
90 978 4023 40 371 436 760 833 990 5137 75 205 (300) 8 64 310 
536 (500) 629 6033 93 100 29 209 316 414 94 565 620 24 706 820 84 
919 7029 68 112 55 (500) 73 252 456 547 74 908 78 90 8066 158 88 
468 660 64 89 734 98 826 (300) 56 935 75 9014 30 88 94 109 224 77 
552 767 844 (1500) 

10003 124 30 32 57 255 81 390 442 543 98 600 747 83 805 998 
(1500) 11046 139 58 475 505 13 34 45 51 88 664 91 704 13 99 12046 
132 55 233 349 64 405 83 542 679 752 98 802 13004 45 119 41 
220 43 74 300 660 61 830 922 37 95 14115 221 314 24 25 55 462 (300) 

15065 71 77 116 68 209 401 71 567 604 6 47 


525 79 628 50 89 767 


89 702 16074 328 420 568 97 794 (300) 17086 127 275 307 674 702 


17 66 (500) 87 908 44 97 18447 765 
47 0 8447 765 (300) 939 54 74 75 19042 (500) 


83 437 525 796 97 948 60 76 26021 63 159 (500) 232 61 (500) 597 639 
(3000) 711 25 99 801 920 27010 140 45 51 219 64 66 (3000) 97 344 
776 819 926 28025 222 (300) 374 490 678 715 19 (500) 68 815 20 
29026 (500) 115 73 404 15 561 703 51 998 (500) 

30029 148 71 76 331 34 836 31264 321 37 574 87 717 29 35 (3000) 
817 922 25 32002 (3000 139 77 208 395 412 26 34 519 73 680 765 
832 (1500) 901 33105 39 75 77 92 429 632 722 60 893 972 34083 
256 367 411 506 59 755 85 810 14 86 91 35142 51 278 356 460 514 
67 (500) 646 (500) 60 728 37 975 36037 172 78 99 219 51 59 602 47 
230 82 873 (600 000) 37027 90 102 339 596 856 945 53 98 38129 (300 
218 = —4 1 59 (500) 926 50 39196 248 51 63 370 575 7 


675 7 . 

40145 52 218 53 457 73 505 13 606 744 840 904 41227 378 86 
509 32 (300) 675 98 42028 386 560 602 (500) 78 96 705 91 809 24 98 
43057 122 445 68 726 512 986 44020 120 61 71 611 15 49 419 30 658 
—— 84 60972002 33 42 87 81 95 130 83 205 371 420 63 76 85 728 66 
47188221 43 28, 824 69 482 (10000) 562 646 761 808 945 57 69 
562 641 680 / % 84 614 725 92 978 48098 142 84 269 370 423 99 
600 565 914 49019 157 231 61 420 39 65 596 765 828 83 
247 le 06 580 64 75 871 86 6er 99 778 877 908 34 5 151020 76 


935 52197 203 51 98 345 448 546 89 608 
3 60050 227 64 78 423 535 822 80 51469 503 (500) 


6 904 53 0 5 09 92 (3000 
360 87 18 775 — — (600) 74 u 201 50 483 506 4 673 
2 — N se 2 —5 1 300 9 (500) 462 737 41 859 989 
845000) 58 69 255 495 570 010 202 255 9915000 832 926 45 59073 110 
60062 196 22 g 61037 (300 

20 562 833 902 (300) 62178 362 576 6500) 84 ni 588 60 6820 
96 366 437 79 530 98 666 720 806 943 80 64183 329 (5000) 507 608 
756 888 917 65040 94 221 (300) 75 614 78 830 996 66371 482 635 37 
49 20 798 963 (300) 67025 190 327 33 504 628 60 76 837 917 (800 
— 5 68035 141 226 304 9 25 83 680 885 69075 218 (1600) 879 


7009 162 84 207 24 29 330 435 (3000) 514 58 916 71027 299 
(300) 410 656 (1500) 662 76 755 72062 75 161 358 592 625 748 801 
(10000) 938 81 73008 (3000) 63 93 167 267 87 76 629 94 918 74017 295 447 
664 781 849 81 92 75026 169 291 475 809 59 74 966 76388 454 618 
39 74 (600) 77000 103 36 252 83 369 83 760 947 78054 97 828 466 


614 703 38 864 87 917 436. 542 620 91 712 806 
68 (300) 912 49 85 79015 52 176 300 


80056 58 255 319 


) 
5 008 01 434 
82 699 (500) 799 816 91 940 89034 100 1 391 638 728 85 20 
90084 120 (300) 201 29 (300) 31 422 37 667 87 702 3 17 854 910 
91108 41 60 75 460 71 512 654 730 (300) 94 981 92004 36 (3000) 43 


Stubenarreſt verurtheilt worden, weil er einen Einjährigen mit 
der Peitſche auf den Schenkel geſchlagen hatte. 


Wien, 23. Mai. em „Fremdenblatt“ zufolge iſt 
zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Nordamerika ein Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrag abgeſchloſſen worden. 

Wladimir⸗Wolinsk, 24. Mai. In Anweſenheit des 
Metropoliten von Kiew begann geſtern hier die Feier des 
900jährigen Jubiläums der Chriſtianiſirung Wolhyniens. 

Kopenhagen, 24. Mai. Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales ſind mit ihren Kindern heute Vormittag 11¾ Uhr in Fre⸗ 
deriksberg bei Kopenhagen eingetroffen und vom König und der 
Königin empfangen worden. 

Bern, 24. Mai. Der Bundesrath bat die Vorlage über 
Sicherungsmaßregeln im Eiſenbahnbetrieb genehmigt. 

Der Bundesrath beantragt bei der Bundesverſammlung die 
Ratifikation des mit Deutſchland abgeſchloſſenen Uebereinkommens 
über das gewerbliche Eigenthum. 

Dem Wiener Weltpoſtvertrage vom 4. Juli 1891 ſind bei⸗ 
getreten die Staaten San Domingo, Kanada, Ecuador und die 
1 Kolonieen Victoria, Süd⸗Auſtralien, Queensland und 

euſeeland. 

Italien und die Niederlande (ohne Kolonieen) ſind dem Ueber⸗ 
einkommen betreffend die Beſorgung von Zeitungsabonnenten 
beigetreten. 5 

Paris, 24. Mai. 
der Juſtizminiſter Ricard ein Dekret unterzeichnen, wonach die 
Kompetenz der muſelmänniſchen Gerichtsbehörden in Algier 
und Tunis abgeändert wird. 

Auf Antrag des Unterſtaats ſekretärs der Kolonien Jamais 
unterzeichnete der Präſident Carnot drei Dekrete betreffs der 
Zölle auf gewiſſe auswärtige, in Sainte Marie auf Mada⸗ 
gaskar, Noſſibs und Franzöſiſch⸗Guinea eingeführte Produkte. 

Paris, 24. Mai. Der Senat hat die Vorlage be⸗ 
treffend die Organiſation einer Kolonial-Armee angenommen. 

Paris, 24. Mai. Im hieſigen Miniſterium des Auswärtigen 
iſt nichts davon bekannt, daß der Miniſter Ribot, wie die „Köln. 
Volksztg.“ wiſſen will, den Ordensgeneral der Lazariſten auf⸗ 
gefordert habe, die im deutſchen Hoſpiz zu Jeruſalem wirkenden 
Ordensgenoſſen abzuberufen. 

London, 24. Mai. Nach einem bei „Lloyds“ ein⸗ 
gegangenen Telegramm iſt das gelbe Fieber in Rio Santos 
erloſchen. 

London, 23. Mai. Der Ausſtand der Kohlenarbeiter in Dur⸗ 

ham dauert fort. Da die Arbeitgeber die von den Arbeitern be⸗ 
antragte Lohnherabminderung um 10 Prozent verworfen haben 
und eine ſolche von 13 Prozent verlangen, haben die Arbeiter ein 
Manifeſt erlaſſen, in welchem fie jede Verantwortlichkett in dieſem 
Kampfe den Arbeitgebern zuſchieben und erklären, fie ſeien ent⸗ 
ſchloſſen, den Streik fortzuſetzen. 
London, 24. Mat. Aus Fez vom 20 d. wird der „Times“ 
berichtet, der engliſche Geſandte habe zwei Konferenzen mit dem 
Sultan gehabt, welcher zwei Kommiſſare ernannt habe, um über 
die Frage wegen eines Handelsvertrages und der Einſetzung eines 
Komitees von Kaufleuten in Fez zu berathen. a 

Newyork, 24. Mai. Es ift nicht richtig, daß der Eiſenbahn⸗ 
Unternehmer Willtam Vanderbilt geſtorben iſt. Der geſtern Abend 


121 214 47 396 520 37 639 (3000) 75 831 944 93196 318 94024 199 
360 522 (300) 60 76 602 77 7778994490 95019 11965 66 365 72 86 401 
48 506 26 68 700 818 36 911 9607 9 17 33 36 72 109 204 300 53 63 
501 764 95 (300) 856 97002 30 80 185 473 515 604 48 830 50 98172 
203 424 59 96 587 744 48 (1500) 802 89 910 26 99008 21 79 98 327 
402 7 543 62 (1500) 905 

100335 101015 190 259 340 68 84 86 548 604 18 75 735 834 72 
(500) 89 102126 84 286 312 604 57 786 103023 (1500) 48 102 255 300 
500 32 57 605 743 801 (500) 4 985 104300 404 503 36 628 712 84 
918 19 (1500) 105035 85 93 229 52 84 303 28 85 797 829 906 93 96 
106090 106 212 26 67 513 99 625 719 806 990 (300) 107023 275 (500) 
380 539 58 611 785 829 937 39 108012 192 228 386 468 542 44 49 
686 109124 282 307 413 35 80 756 62 819 87 91 

110026 210 471 88 561 600 (3000) 39 45 842 51 94 919 111024 
34 138 320 512 28 615 857 81 940 (3000) 112078 189 (300) 326 38 45 
75 412 54 72 555 736 843 954 113046 62 112 259 422 23 518 723 71 
821 931 114112 200 90 461 65 573 658 808 47 115018 249 312 24 
487 637 602 9 116014 174 423 44 811 63 901 16 (1300) 117121 244 
462 534 95 631 50 831 942 118022 103 77 396 421 668 89 802 24 40 
971 119078 117 321 94 488 524 45 53 771 956 77 

120047 262 315 59 430 48 524 61 681 755 97 841 (300) 91 121057 
474 (300) 840 953 122037 61 68 136 263 358 81 89 483 741 62 924 41 
48 123169 85 333 562 64 98 635 950 70 76 121022 118 263 331 472 
505 53 649 (300) 86 823 978 125088 101 204 308 464 (1500) 573 679 
701 836 901 126009 152 212 462 77 500 29 82 (500) 614 84 785 887 
127027 52 72 147 249 316 99 438 623 49 802 (1500) 37 40 911 (600) 
86 128007 17 39 97 202 15 38 375 83 564 93 633 714 26 822 79 (300) 
129021 72 138 77 85 368 416 19 698 741 53 99 828 931 

130019 34 283 409 83 503 883 (500) 978 131641 96 747 805 21 49 
132065 (500) 286 408 12 515 79 681 704 940 133143 69 204 302 42 71 
586 708 (500) 49 807 40 909 131010 165 220 404 41 597 668 814 
135038 123 260 315 437 (3000) 98 553 901 136029 78 126 37 66 236 
375 441 538 733 853 918 137059 86 121 290 351 72 428 531 86 am 
634 39 (3000) 42 833 69 138017 65 119 81 233 50 634 795 139065 
188 95 251 71 513 55 (3000) 67 (1500) 73 601 759 831 

140153 84 205 23 391 422 41 46 517 54 76 677 85 830 920 37 48 
141020 36 (15000) 131 221 394 415 24 79 520 31 32 59 607 78 819 34 
902 (500) 30 88 142027 74 (300) 273 328 54 428 75 502 621 49 
88) 901 98 (300) 143028 193 322 400 (000) 599 144126 421 513 836 
47 947 145013 173 (3000) 294 314 569 603 20 76 720 899 985 146017 
124 98 251 379 409 37 518 56 (1500) 615 757 920 55 147031 (300) 
210 (1500) 666 784 842 72 97 148111 (5000) 46 81 200 300 425 559 
(1500) 60 149140 215 23 42 93 301 67 407 73 645 69 719 98% 

150054 100 211 65 306 446 511 13 683 789 832 92 151009 14 
208 82 552 627 67 701.44 61 814 52 923 152017 (150000) 23 185 87 
271 419 505 58 94 610 34 964 93 153042 79 119 44 505 69 80 (500) 
324 80 437 52 519 84 91 154084 136 357 88 085 707 (300) 840 
155029 72 108 51 83 99 452 (300) 67 587 767 840 937 41 116016 80 
95 347 601 157132 49 218 54 314 39 83 521 863 939 158024 83 
98 (300) 380 (3000) 84 421 36 62 520 655 906 (3000) 159130 97 287 
91 489 540 613 780 (500) 89 887 
160052 196 237 372 73 531 789 91917 161010 84 (300) 93 136 
313 (1500) 513 681 783 828 47 91 162002 4 42 144 74 445 98 570 651 
(500) 92 726 857 918 163072 100 322 69 499 582 674 164161 365 
406 27 523 * 91 756 821 43 67 929 42 165110 15 72 285 440 544 

54 66 76 954 166092 170 234 441 667 794 805 (300) 42 

167304 38 440 550 708 72 891 941 168085 303 36 401 501 
169026 42 113 58 231 60 73 (300) 92 (1500) 314 
527 59 (1500) 773 845 963 70 

170232 88 393 98 511 623 26 58 171006 101 80 345 449 70 585 
600 737 75 894 172124 335 69 462 517 21 637 45 770 99 (600) 806 
906 173280 370 73 449 670 80 747 (1500) 921 174023 (1500) 96 210 41 
387 422 36 524 748 92 (3000) 175199 295 640 705 85 94 829 941 65 
176089 193 201 327 30 533 49 71 72 785 177033 143 283 (1500) 459 
76 588 (3000) 707 76 963 178025 231 70 309 419 76 81 533 (300) 81 
632 41 738 43 806 93 929 74 85 (1600) 179059 66 176 (3000) 494 512 
605 33 710 14 (1500) 45 829 75 Er 

180198 419 93 504 930 65 73 (3000) 181054 61 83 (300) 224 337 
722 870 946 (5000) 67 182059 203 (500) 51 72 97 3:2 512 39 56 601 
10 98 700 17 77 940 183171 85 247 344 73 598 753 818 80 917 60 
181020 313 44 81 457 6.5 185065 345 440 561 991 186052 144 268 
87 622 61 685 853 911 17 50 84 187045 (1600) 147 81 265 82 345 37 
652 740 57 855 08 188100 34 (300) 47 333 437 689 99 740 990 
189001 5 45 92 106 50 598 603 756 860 953 (1500) 


In dem heutigen Kabinetsrathe ließ | für 


verſtorbene Vanderbilt iſt einer der vier Söhne von Cornelius 
Halle Colle ein junger Mann von 21 Jahren; er war Student im 
alle⸗College. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen 
im Mai 1892. 


0 
Da t u m Gr. reduz. in mm! Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe. 
24. Nachm. 2 zleml. heiter 
24. Abends 9 NND friſch | vo 
25. Morgs. 7 NN ſchwach leicht bewölkt 


Am 24. Mai Wärme⸗Maximum 23,0 Celſ. 
Am 24. = Wärme⸗Minimum + 51° = 


1 


2710.6 
412.1 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 
Breslau, 24. Mai. (Schlußkurſe.) Ungleichmäßig. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 87 50, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 97,50, 
Konſol. Türken 20,45, Türk. Looſe 89,75, 4proz. ung. Goldrente 
94,00, Bresl. Diskontobank 94,00, Breslauer Wechslerbank 95 75, 
Kreditaktien — —, Schleſ. Bankverein 110,85, Donnersmarckhütte 
80,25, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 
Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 57,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement 85,00, Schleſ. Cement 118,50, . 

ement 89 50, Schl. D. Zement —.—, Kramſia 124,25. Schle.. 
inkaktien 192,00, Laurahütte 115,50, Verein. Oelfabr. 84 00, 
Deſterreich. Banknoten 170,70, Ruff. Banknoten 21525, Gieſel 
Cement 88,00. 
Feſt. 


8 24. Mai. 
old in Barren pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 117,75 Br., 117,25 Gd. 

Fraukfurt a. M., 24. Mat. (Schlußkurſe,. Feſt. 

Lond. Wechſel 20,397, 4proz. Reichsanleihe 106,80, öſterr. Stiber« 
rente 81,30, 4½ proz. Bapterrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 96,20, 
1860er Looſe 127,50. 4proz. ung. Goldrente 94,10, Itallener 90,40, 
1880 er Ruſſen 95,50, 3. Orientanl. 70,00, unifiz. Egypter 98,50, 
konv. Türken 20,40, 4proz. türk. Anl. 84.90, Zproz. port. Anl. 2940, 
5pro4. ſerb. Rente 83,00, proz. amort Rumänier 97,90, Eproz. 
konſol. Merit. 85,10, Böhm. Weſtb. 303 Böhm Nordbahn 159,00, 
Franzoſen 253, Galizier 182%, Gotthardbahn 139 80, Lomdarben 
76%, Lübeck⸗Büchen 145,80, Nordweſtbahn 183 ¾, Kreditaftien 271°/,, 
Darmſtädter 142,10, Mitteld. Kredit 98,70, Reichsb. 148,60, Disk. 
Kommandit 193,60, Dresdner Bank 144,90, Pariſer Wechſel 81,00, 


Wiener Wechſel 170,57, ſerbiſche Tabaksrente 83,20, Bochum. G 
ſtahl 125,50, Dortmund. Union 60,20. Harpener Bergwerk 147 10, 
Hibernia 119,00, 4proz. Spanier 64,70, Mainzer 111.80. 


Privatdistont 1% Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 272, Disk.⸗Kommandit 
194,60, Portugieſen —.—. 

Buenos⸗Ayres, 23. Mai. Goldagio 235. 

Rio de Janeiro, 23. Mai. Wechſel auf London 11%... 


Produkten⸗Kurſe. 

Danzig, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko 1 
Umſatz 100 5 Weizen bunt und denied do. belt = 
209-215, do. hochbunt u. glafig —, Regulirungspreis zu freiem 
Verkehr 212, do p. Mai⸗Tranſit 126 Pfd. —, do. p. Jun 
Juli Tranſit 126 Pfd. 171. Roggen loko matter, inländiſcher per 
120 Pfd. —, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit —, Regu⸗ 
lirungspreis zum freien Verkehr 193, do. p. Mai Tranſit 
120 Pfd. —. Gerſte große loko Gerſte kleine loko 
Hafer loko —. Erbſen loko —. Spiritus p. 10 000 Etr.⸗Proz. 
loko kontingentirt 62,75, nichtkontingentirt 42,00. Regen. 

Königsberg, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Roggen unverändert, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 190. Gerſte 
unverändert. Hafer unv., loko per 2000 Pfd. 5 150,00. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgew. unveränderk. Spiritus p. 100 
a 100 Proz. loko 61°/,, p. Mai 61°,,, p. Juni 61%. — Wetter: 

egen. 

Köln, 24. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 19,10. Roggen 
hieſiger lolo 20,50, fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder —,--. Rüböl loko 56,00, 
per Mai 55,00, per Oktober 55.20. — Wetter: Schön. 

Bremen, 24. Mai. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins 
5proz. Nordd. Wellkämmeret⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktienr 
134 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktlen 107 bez. 

Sremen, 24. Mai. (Börſen - Schlutzbertcht.) Naffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Still. Loko 5,75 Br. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl., loko 39 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl. auf Terminlieferung, Mai 
38 ¾ Pf., Juni 39 Pf., Juli 39 ¼ Pf., Auguſt 39%, Pf., Sept. 
40%), Pf., Oktober 40 ¼ Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 34%, Pf., 
Rob 's — Pf., Fairbank 30 Pf 

Wolle. — Ballen Cap, 288 Ballen Auſtral, — Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, — Ballen Natal. 

Speck ſhort clear middl. Still. 33 ¼. 

Hamburg, 24. Mal. Zuckermartt Schlußbericht.) Rüden ⸗ 
da 5 8 rodukt r pCt. ea a Blanc. — 
an Bord Hamburg v. Ma 97, per Augu He P. er 
12,65, p. Dez. 12,52. Stetig. ‘ 2 

Hamburg, 24. Mai. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
rage Santos per Mai 67, per Juli 63¼, per September 62¼, 
p. Dez. 61¾. Ruhig. 

Hamburg, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, holſt. 
foto neuer 196— 205. — Roggen loko feſt, mecklenb. loko neuer 
19-215, cuſſ. loko feſt, neuer 180—185. Hafer ruhig. Gerſte 
ruh Küböl (underz.) behpt., loto 55,00. — Spiritus matt, [ofo 
v. Mai⸗Juni 29%, Br., per Juli⸗Auguſt 29 / Br., Auguſt⸗Septbr. 
29% Br., per ENT 29¼ Br. — Kaffee ruhig, aber feſt. Umſatz 
2500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loko 5,65 Br., 
Mai 5,60 Br. — Wetter: Sehr warm. 

Veit, 24. Mai. Produktenmaxkt. Weizen loko flau, p. Mai⸗ 
An. 8,30 Gd., 8,32 Br., v. Herbſt 7,96 Gd., 7,98 Br. Hafer p. 


ai⸗Juni 5,34 Gd., 5,36 Br., per Herbit 5,35 38., 5,37 Br. — 
Mate p. Mai⸗Juni 485 Gd., 487 Br. Jull⸗Auguſt 4,95 Gd., 
4,97 Br. Kohlrane 11,65 Gd., 11,75 Br. — r: Schön. 


Paris, 24. Mai. (Schlußbericht.) Rohzucker ruh., 38 Prozent 
oke 36,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
en 13 p. Juni 37,37 ½, Juli⸗Auguſt 37,75, p. Oktbr.⸗ 
Jan. 35,75. 

Paris. 24. Mal. Getreidemarkt. (Schlußbericht. Weizen ruhig, 
9. Mai 23,90, 9. Juni 24,10, p. Juli⸗Auguſt 24,50, p. t. 
Dezbr. 24,70. Roggen bebpt., v. Mat 19.20, p. Sept.⸗Dez. 17,60. 
Mehl ruhig, d. Mai 52,70, per Juni 52,90, p. Juli⸗Auguſt 53,60, 
3. Sept.⸗Dez. 54.20. Rüböl matt, 9. Mai 55.00, p. Juni 55,50, 
or. Juli⸗Auguſt 56,00, p. Septbr.⸗Dezbr. 57,00. Spiritus feſt, 
b. Mai 49,00, ver Juni 49,00, d. Juli⸗Auguſt 48,00, p. Sept.⸗ 
Dez. 42,75 f ee ER . 80 

Havre, 24. Mai. (Telegr. der Ilrma Peimann. er 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, 7 Mai 95,75, p. Sept 
81,25, p. Dezember 80,00. Behauptet. 


= 


9 


Sabre, 24. Mai. (Telegr. der Hamb. a Peimann, Ziegler 
u Co.) Safer in Newyork ſchloß unverändert. 

Rio 1 un Se Santos 15 000 Sack, Recettes für 2 Tage. 

— $ 4. Mat. Getreidemarkt. Weizen p. Mal — 
p. Nov. 214. Noagen 55 Mai —, p. Oktober 163. 
Amfterdam, 24. Mat. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼ 

Amſterdam, 24. Mat. Bancazinn 58 ¼. 

Antwerpen, 24. Mai. W ie) Raf- 
fintetes Type weiß ve 1 Ves 4 a p. Mat 13%, Br., p. Juni 


13°), Br., — 1 
en e (Telegr. der Herren Wiltens 
Comp.) Wolle. 93 Plata⸗Zug, Type B., p. Juli 4,65, —— 
Termine 4,75 Käufer. 
Antwerpen, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen niedriger. Roggen 
feſt. Hafer ni Gerſte ſchwach. 
Peter 24. Mai. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
. Auf 54.00. Weizen loko 14,00, Roggen loko 11,50, Hafer 
oko 5.25, Hanf loko 46,00, Leinſaat loko 15,00. — Regen. 
London, 24. Mat. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten. 


— Wetter: fer 
4 Dat 1 pCt. Javazucker loko 15 ½ ſehr träge, 


London. 
gc ( 

London, . Maat 2Cölk⸗Kupfer a per 3 Monat 47'/.. . 

re 24. 1215 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
werrants — 1 253 Käufer, 40 ſh. h d. V Becäuſer 

ziverp Mat. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
ruhig, Was a1 ih ent matt. — Wetter: Regenſchauer. 

Liverpool. 24. Mai. Baumwolle. (AUntens3seriti) Muty⸗ 
mazucher Umſatz 80004 Ballen. 8120 Tagesimport 16 000 B. 

Liner bol, 24. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Ben 8000 B., davon für Spekulation . Export 1000 Ballen. 
Steti Aue Braſillaner 6 höher. 

eiddl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni le 8 

de Na -Auguft 4%½, do., Dezember⸗Januar 4½ d. Käufer⸗ 
preis 


Liwerpool, 24. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
ir 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 


Steti 
Müddl l. amerikan. Lieferungen: Mai 4½, Verkäuferpreis, 
Mai⸗ — 4½% do., Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 
4% nee Aug.⸗Sept. 4½ do., Sept.⸗Okt. 4½ do., Okt.⸗ 
Nov. do., Novbr.⸗Dezbr. ru do., Dezember⸗Jan. 47 d. 


Wen e, 

Hull, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen träge. — Wetter: 

arm. 

Chicago, 23. Mat. Weizen p. Juni 82¼, per er ga).. 
Mats per Juni 47. S . ſhort clear 6,45. Pork p. Ma 

Weizen fallend na röffnung auf günſtiges igetter, ſpäter 
trat ua größere Abnahme der Viſible ſupply 5 Reaktion 
ein, darauf wieder fallend in Folge reichlicher Angebote. Mais 
fallend nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion, ſpäter wieder 


fallend. 

Newyork, 23. Mat. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dorf 7, do. in New⸗Orleans 7¼ . Raff. Petroleum Standard 
white in New-Yort 6,05 Gd., do. Seam white in Phlladelphta 
6,00 Gd. R en in 5,40, do. en 


— ehl (Spri ng 
3 12. Rother 
du 1 Auguſt 90%. 
Pat t1 11,97. 


ic Welte, beſonders u 


Kaffee 
Weizen p. Mat 90 0 
. Mat 90¼ p. 

Kaffee Nr. 7 low ord. p Juni 1 
Weizen eröffnete schwach auf günſti 
Weſten, ſoäter trat auf Abnahme der ſichtharen Vorräthe vorüber⸗ 
ehend beſſere Stimmung ein. Schluß jedoch wieder ſchwach auf 
Harte indiſche Exporte. Mais ab Si auf günſtiges Wetter, 
päter beſſer auf Deckungen der Ba Na 

erſchiffungen der letzten Woche 


Newyork, 24. Mal. Weizen⸗ 


Feste Umrechnung: I LivreiSterling 20 M. I. Doll. = 4¼ M 


m Rub. —. 326 


von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach hang 
Britannien 215000, do. nach Frankreich 9000, do. nach anderen 
14 des Kontinents 80.000, do. von Kalifornien und 2 — nach 
3 8 en — —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Viſible Supply an We 30 607 000 | — 
Sul 55 5 an Date Sin2on Dunn 3 ele Re 5 
a ang e.) Petroleum Pipeltne ecr- 
tificates — ant 574. Weizen per Beizen per Juli 91½½. 


Berlin, 25. ame Wetter: Prachtvoll 
Newyork, 24. Mai. Weizen per Mat 91 C. ver Juni 


91 ¼ 0. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 24. Mai. Börſenbericht. Die heutige Börſe 
eröffnete in nicht einheitlicher Tendenz. Größeres 5 gab 
ſich bei Eröffnung für ruſſiſche Noten und ruſſiſche Fonds kund. 
Die hierher gelangten Petersburger Gerüchte, daß die Erlaubniß 
zur allgemeinen Ausfuhr von Hafer, Gerſte und Weizen in aller⸗ 
nächſter Zeit bevorſtehe, übten einen ſtimulirenden Einfluß aus. 
Namentlich erzielten Rubel es 5 bei lebhaftem Ver⸗ 
kehr größere 1 


the dagegen gingen zu Be 
Kurſe um, mußten jedoch ſpäter na 1 auf ungünſtige April⸗ 
einnahme der Harpener n Michaft Lloyd und 5 
Truſt waren höher. In der zweiten Stunde bekundete die Börſe 
allgemein feſte Haltung; nur Kreditaktien lagen ſchwach. — Privat⸗ 
diskont 1¼ Prozent. 

Produkten -Vörſe. 

Berlin, 24. Mai. In den Vereinigten Staaten iſt günftiges |” 
Wetter eingetreten, welches auf ein beſſeres Gedeihen der Saaten 
hoffen läßt. In Newyork iſt der 
geſtern weſentlich gewichen, trotzdem die ſichtbare Handels⸗Verſor⸗ 
he, um 4½ Millionen Buſhels Weizen abgenommen hat. Au 


u bößerem 


er verlief heute die Frühbörſe in Folge des ſchönen warmen 
etters in ſchwacher M. nach. An der 


1 7 Roggen gab I 
Börſe ſelbſt war das n ſehr ſtilles. Die 


eſchäft in Weizen e 


18 Preiſe konnten fich unter 1 09 Aw Ng ziemlich behaupten, 


ſchließen indeß um ca. ) M oggen ſetzte gegen 
geſtern unverändert ein; die Mlasecdalg tion gulf dann aber in 
das 9 mit Käufen ein und 9 Mag 10 zogen 
2 reiſe für hintere Keine um Später ſchwankte 4 
altung und Be 1 ue 
gen Werth ab. Nahe Si ten waren 
15 ßte 1 M. ein. Vom eg find Su Hate ber 400 0. l⸗ 
gariſcher een zu 153—154 M. cif Hamburg, 750 To. E 
ſcher zu 157 M. cif Hamburg. 1 iſt zu 157-158 M. im 
Markt. Hafer faſt ohne Umſatz und in ſchwacher Haltung. 
Mais auf billigeres Amerika nachgebend. Roggenmehl wurde 


M. 1 Gulden österr, W. 2 M. 7 Gulden södd, W. — 12 Mm. 


BE an > a" Bir de DE pen Du 


bei einigem 0 17 77 höher bezahlt. Rüböl ſehr ſtill und 


etwas billi 


ger. 


tung ca. 20—30 5 billige 
Weizen (mit Ausschluß von N p. 1000 Sa. Lofr 


ſtill. Termine 5 verändert. Gekündigt — 
M. Loko 1 Mark nach Qualität. Lieferung 


87—217 


190 M., per diesen Monat —, per Juni 187 
bez., per Juni⸗Juli 187—187,5—-186,5— 18675 bez., per Juli⸗Auguſt 
187.5—187 bez, per Auguft-Sept. —, per Sept.-Oft. 188 5187,75 


beza lt. 
10 
96,5 M. 


106, „75—196—194 b 


Mai⸗ 


tert 5 bei ftillem Geſchäft in ſchwacher Hal⸗ 


T. Künd reis 
Squalttät 
25—187,5—187 


oggen per 1000 Kilogr. Loko nur feine Waare beachtet. 
515 1 9 Gekündigt 1500 T. Kündigungspreis 
M. nach Qualität. Sieferumgsanaliskt 197 
m per bien 1 55 196,25—196,75—196 b 


193—199 


per 


Sept.⸗Okt. 172 25—172,5— II, 
Gerſte per 1000 Kilo. 
M. nach „ Futtergerſte 140—155 


bi 


per Mai⸗ 


ed., * 
Juni⸗Juli 191 25 —191 5 190,5 2 
er Juli⸗Auguſt 118 5.12825 1 per Auguſt⸗September _, — 


Als, 1 und kleine 140190 


Hafer per 1000 Kilogr. Loko ne: verändert. Termine nie- 


mittel b 


1 Gekündigt — Tonnen. 


gungspreis — M. 


Loko 146 


177 nach Qual. Melerungsgualitf 149 M Pommerſcher 


8 auter 152—161 bez., 
böhm. el bis guter 151-159 bez., 
67 1492514975 5 ur 

ez., per Juli⸗Auguſt 
Mais per 1600 Kllo. 0 


Gek. 350 Tonnen. Kündigun 
nach Qualität, per dieſen 


„Okt. 122,5 121 bezahlt. 


Erb 


„ per Mai⸗ 


158-5160 M. ir nd! per 100 Kilo brutto ! 
Roggenme r. O u 1. Ws 
Termine höher Getündigt — Sack ED. je 


„|diefen Monat 26 
per Aug.⸗Sept. —, 
5 


147,25 bez. 


ündigun 


Lol 
Mai⸗ „Juni 124,75 


3 reis — 
‚80—26,70 bez., per Mai⸗Junf 26,60—26,50 


feiner 162 —165 bez., 


0 126 


ſchleſ. und 


feiner 160 —164 bez., per 
en bez., per Juni⸗Juli 


Lolo feſt. 8 wenig verändert. 
ona 2 M M. 

ona e3., per 
bis 123,75 bez., per au Jul 124,0 —122,5—123 bez., 


per Sept. ⸗ 


ſen p. 1000 Kilo Kochwaare 190240 M Futterwaare 


„per 
bez. 


ver Junt⸗Jull 26 3026,20 5.8 15 1 25,30 —25,20 bez. 


per Sep 


1⸗Ott. 2 


24,10 bez 


Rüböl per 100 Klloar mit Seh . Matter Getündiat — Str. 


Okt.⸗Nov. 
Trockene Kaxtoffelſtärke e Kilo brutto incl. Sack. 


Loko 33,50 M. — 


gspreis — Mark. Loko mit Faß 


— per dieſen Monat 


per Juli⸗Aug. —, per Sept.⸗Oktbr. 54—53,8 bez., per 


euchte dal. 


v. 


to 
Baztoffeime v. 100 Kilo brutto incl. Sack. Loko 33,50 M. 
Petroleum (Raffinirtes Standard white) p. — 


Proz. == 


ae 06 2 


— Feine Marken über Notiz bezahlt. 


eizenpreis in Folge e aun 


Brit, mit 70 M. 
ch] Proz. = 10 000 Otr. ch 
Kündigungspreiß — 
Spiritus mit 50 
Proz. = 10 000 
gungspreis — 


aß in Be von 100 Ztr. 
M. 


1 


1 8 reis 


Wäre 
Spiritus mit 30 M. 


= 10.000 Proz. nach T 


Termine — 


— M. Loko ohne Faß 59,8 bez. 


N 


nach Tralles. 
ko mit Naß —, 


rauchzabaabe p. 0 


Je 7 7 — 


9. 


er 
Gekündigt 
Loko —, per dieſen Monat — Mart. 


n 17 4095 8 


. 100 Siter à 100 


Otr. Kündi⸗ 


dleſen Monat — 


Spkritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 
20 000 Liter. b gt Mark, ver diefen Monat —, 


und 
per 


gr Juni⸗Jul 


{ 40,4—40 bez., per Auli-Auguft 
ugit-Septbr. 41,4—41,10 bez., per Septbr.⸗ 


40 N — « 
u 8 0 Dat ver Okt.⸗Nov. 39 38,7 bez., per Nov.⸗Dez. 


Weizenmehl Nr. 00 2850 29,00, Nr. 0 28752400 bez. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,75—26,00 bez., do. feine Mar⸗ 
ken Nr. 0 u. 1 28,75 — 26,75 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


1 Gulden hell. W. 


Disk naoh. 20. T.. — 104, 70 * @ o. 4 4 ½ 102,25 6. Nersch-Teres| 5 46. ne 5 
— Ono. Neebael:. 20. Make. 2 8% 28,0 G “eb,Gid-Pfäb.] 5 | 87,25 Wa | de, Wien. 4 rd a fed. f. (5 62,00 
Amsterdam... BEER T. |168,70 &«@ |Doss. Präm.-A.| 3½% 142.10 @ 0. — 5 64,00 br 8 ne 5 2. Oetiratien|s 164,28 W 8. 
Lendon nun. 20,36 bz » 8580 T. -L. 3, 154½00 vr do. neus 85| 5 38½%0 bed ——— 112,00 m Gold-Prior.i4 
Paris 3 8 2 81,00 8. b.“ — 3½ 720,90 &z Stookn.Pf.85..| 4½ 101,606 e GE 143. 30 dr Gelee zur. 5 6,60 
Wien 4 8 T. 170,60 ur ein. 7Guld-L.| — | 28,2 do. St.- nl. 80 4 tal. Mittelm 98,70 bz Brest-Gralewe |5 95,70 & 
Petersburg ..| 6 1 214,50 ee JOldenb.Loosel 3 pan. Sohuld.| 4 tal.Merid.-Bah 5 127,80 * 6 r Russ. Eis. gor. a 
Warschau ...| 5} L. [215,60 be Tork A. 1865in Lüttioh-Lmb. . — 20,80 ur © e 96,10 0 
DBerlin-Z, Lomb. ern &,Privatd. 1] EN i Lux, Pr. Henri — 45 700 be 6 
N zZ 8 Sohweiz.Contr| — — 8. 
‚Geld, Banknoten u. Coupons. ee | do. Nordost| — [113,76 a 
Bouvoreigns........ | 24,37 de do. Consol. do. Union».| — | 67,26 ur 
20 Franos-Stück..... do. Zoll-Oblig 5 do. Wostb, 
Gold-Dollars .......... Trk.400Fro,-L. 7 Wastsiollian, .| — | 59,16 br 
EnglNot. | Pfd.Sterl. 208 54d 4 
ranz. Not. ros. „Ou bz = L 2 = 
— Noten 108 fl... | 170,75 &z 4 5 ee e e tamm-Priorität. 
Auss. Noten 100 fl. . | 214,90 vw : 1 4 85/80 C a [Alldm-Goiberg] — [111,90 ve 
innlönd. L. | — | 57,80 1 = 1256,40 e A cad .Fr 243 d 
San rich. Gold-A| 5 | 76,40 60 Sn 90,5 
Dtsche R.-Anl.] 4 196,80 b. o. cons. Gold| 4 88.50 b Dux-BodnbAB. 
do. do. | 3½ 100.8 =& do, Pir.-Lar.| 5 | 71,70 ©@@ e 8; 
4 do. |3 | 87,50 bz talien. Rente..| 5 | 80,70 be Prignitz „| — 1102,26 
erss. oon And 4 106,70 * G. Kopenh. St.-A. 3 ½ zatmar-Nag..] — || 89,25 na 
de. do. | 31.160,60 m d Issab.St.A.LIl.| 4 | 58,89 8 —— EZ 64,69 d Dortm.-Gron..|] — 112.80 G 9 
da... |3 — 55 oxikan. Anlı | 8 | 86,60 6 itz| — [189,60 br n 26.3 
do. Sorips, int, bz Mosk.Stadt-A.| 5 | 68.10 be. jCrefelder ..... 7 } 

1 4 ir 0 = ö — r. Süchah 119,60 126 |Warsoh-wien n.|4 | 97,40 
küren Set. 3 24.80 80 e — 43 en 59:25 be & [Windikawk. . 91,75 5 
Beri.Stadt-Obi| 3) 377 18202 ve Oest. G. Rent. 4 | 96,25 d Eutin-Ldbeck- 70 45,00 = G Weimar-Gara- arskos-Solo.....]5 1. 
do. do. neue| / 97.40 0 do. Pap.-Ant.| 4½ Ü h/. Frnkf.-Güterb.| 44 | 77,30 be 
Pesenor Prov.- . do |5 36.20 @ Ludwsh.-Bexb.| — 1220,99 Eisenb,-Prioritäts-Obligat. 

Ani„.Scheine....| 3½ en . do.Silb,-Rent.| 4¼ 81.25 G bsok-Büch. | 6°, |149,56 we — — — 
Berliner... 5 18,0 8. 250 Fl. 54. 4 23,70 kz Mainz- Ludwsh 151,70 we 3erg-Märkisch En oo. 27 
do. 4a 14845 be do.Kr.100(58)| — 329.00 f. rennen 1 62 — 9 101,75 @ 
do. 104,70 bz do. 1860er L. 5 127.40 u Meoki Fr. Franz Jetset 
do-. 3 ½ 98,20 8. 864er L.| — [324,80 ur Ndrsohl.-Märk.| 4 101,80 @ arosi.-Warsch| 5 |100,75 & 
Otrl.Ldsoh n.Pf-Br I- VB 67,75 K Ostpr. Südb...| I 2. * MzLudwh 
do. do. | 3½ | 96,60 . jo.Liq-Pf-Bru| 4 | 65,49 bz Saaibahn . 6 | 28,80 1 G. do, 39 96,66 @ 
Kur. uNou- ortugies.Anl. Stargr Hosen 44 |102,50 @ Oberschl.Lit.B | 3%/,| 98,50 6. 
Mel. noue 2 * 97,00 bz N 4½ 4230 bl. JWeimar.Gora | — | 17,60 W | do, Lit. Eu... % 98,50 & 
2 J. 0. sab-Gr.Pr.-A.| 4 83,78 bz errabahn....] — | 70,50 d f do,Em.v 
2 [ostpreuss 10 98,19 2 m. Stadt- 4 88.0% f fAereehisbahnf 1 | 37,86 be fe erz 3 ½ 
3 Pommer. - 3¼½ 97,08 B. do. il. fil. III 4 | 86,25 bzo Aussig-Teplitz| 20 11225 @ do (StargPos)| 4 
2 do. Aum, Staats-A.| 433,50 bd Böhm, Mor db. — 1110,20 G Istprsüdbi-IV 4% 
i Posensch. | 3 1 u... — . Be f 83,50 br d do. Pe 74. 1667 60 & echte O um Danz, Hypoth.-Bank 1 0 1 
0. do. fun 1,60 be nn. Lokalb. Albrochts bz Tütschs,Gro.-.Kr.-Pr, 1 0. 
— 3% 97,70 & do. do. mort. 5 13 ‚20 bzG. — 16 200,56 br — Fi 103,40 © Pen" 3 10055 4 
* N = Canada PO — Jux-Bodenb. i. 40. 3 ii. ang. 4 be 
Idsohl.LtA.| 3¼½ 97,70 b 1822. 315 Dux-Bodenb. .| — 237,78 d. Dun-PragG-Pr. & (108,10 G | do. de, DES: 3% 98,70 b 
22 1% do, 1859) ®| 1,0 nz Galiz. Karl-. — | 81,69 @ 40. 4 110650 & | de. e. . 288.3 ½ 93.50 8 
do.do.neu | 3½ | 92,70 be do. 1880) „| 4 | 95,30 hz az-Köfleon.! 7 Franz.-sosefo.) 4 | 82,60 c 6 40. Nh. . Ft. . V. M. 5 [111,50 & 
e f 385.0 te 2125 hau-Od...| — | 77,70 c faeIK Lud | 8580 & 4%. de. 4 1191,70 uz@ 
Win fte 3%/,| 96,20 ea 2 ronpr. Hud. 4¼ 85,00 bz do. do. I 4 | 81,006 de, 37, 9,10 d. 
do.neul l. 3½ | 96,16 B. 1875] 4% Lemberg-Cz...| 7 Kasch-Odarb. Hrnb.Hyp.Pf.(rz.100)|4 180,50 b 
bommer.- 4 188,58 bz 1888 87 Oertr. Staatsb.| — Gold-Prg.| 4 | 96,30 G do.(u 
Posensch. | 4 102, G 1890) X 4 do. Lokalb.| — | 76,70 b eng Rugolfb 4 ‚20 8. @ 
Prouss....| 4 [102,90 8 uss. Goldrent| 6 1104,50 a do. Nordw. 4 ½ 91,50 d do.Salzkarımg| 4 100,75 bzG 8 40 bz 
Soules. . 4 1102,90 @ do, 1884s tpfl. 5 103,30 8 d0. Lit. 8B. Elb. — 1 06,— bz mb Czorn 1 10 & W 4 101,68 6 
Bad.Eisonb.-A. 7 103,76 d 1, Orient 1877| 5 Rasb-Osdenb,| — |. 27,80 b do. do, stpfi.| 4 Pr.Präbr..|4 |127,69 U U 
Bayer- Anleihe 4 li. Orient i878 5 68,78 we Reiohenb-P.n.| — | 82,50 ben ost. Stb. at, g 3 | 84,80 8. 
Brom. A. 1890 10 22 8. Il. Orient i879 $ | 70,10 d str. (.d. % 42,75 9. do. Stasts- . HI 5 |167,— 9 * 
Dr rar 4 8 98,25 G Nikolai-Obl....) 4 Tamin-Land..| U - do.Gold-Prie.| 4 |101,26 8. 4 * 
io. do. 85,90 f. Pol. Sohstz-O, 4 | 93,76 &x ngar.-Galiz..| 5 | 85,75 br do, Lokalbahn| 4½ 84,60 G. 7,50 ©& 
80. 2280 Ant 375 278 K Prũ.-Anl. 1864| 5 159,60 8 it. Eisens. 3 | 67,06 beG Ido. Nordwest] 5 | 91,83 6 @ 
Bächs.Sts.Anl.| 35 1866| 5 46,507 onetzbahn ..] 5 do.NdwR.G.Pri B G 
40. Stasts-Ant| 3 | 87,76 5 Bodkr.-Pföbr.| 5 103,50 de d vang. Domb..| 5 |100,25 r de.LtB.Eibth.| 6 | 90,90 @ 12. 
Pras.Präm«Ani.| 3½ 188,25 UK „ neue 4% 97,90 br ursk-Kiow .. Reab-Oadenb, er Serge in ® 
H.Pr.-Sch.40T.| — |383,00 oz dische. 3½ 0800-Brost . ‚69,06 . Geld-Pr.....| 3 | 68,10. 6 «se. (rz.100)j3'/| 94,50 dd. 
pad-Präm.-An. & 137,50 üz Sohw.d.189C 3½ 94,50 8. uns. Staatsb..|6, 36 15 2 G Insiononk.-Pr. — se. rss. 2, 2 
Beyr. Pr.-Anl. 142.— 6 „ 3 3 do. Südwest.“ — | 77,25 G (SNY).....| Pr.cante,-Pf, G m- V3 95,20 W d. Is 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


1 M. 70 ff., I Frano oder | Lies oder I Pest — Br pr, 


Mann. Oki, 


rs Bb, ler- 12044 %¼ 013,86 © 
* os 116,89 


0 14, =G 


87,69 8. 


Etekct. -Gas. 
e 10775 
Rorı-Ohse! 167,00 
HER: 85 
Disana, U * 
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110.25 te 
* 


78,90 1 
78 75 & 


Baugss.Kumb.| 6 129,0 4 
Nendit 8 |138,50 4 
Passage... 66,75 . 
u, d. Linden 13,85 4 

or. Eloktr- W. 9 46 25 W. 

0 | 84,00 0. 
3 1113,59 0 
0 | 5850 . 
0 |55.25 w& 
16 2 * 
10 | 84,58 bz 
4 77.9 & 
11 25 or 
6 87,7 K. 
1 72, W 
12; |130,00 w@& 
Wien 20 ‚59 
wanitz) © 171,75 u 
Winde 3 1 0 
m m ri 9,10 8 
Körbisdt.Zuok.| 8 17,10 © 
18 231,00 ds. 
Bresl.Linke - {34 |151,50 dl. 
. 131 (420 4 
6 = . 
Görlitz ov. 10 „en . 
13 1 — 

Grusonwr«. „.|i0 |142,50 e@ 

. Pauoksoh..| 9 

Sohwarzkopf.| 18 |242,00 w@& 

vul 9 10,80 dd. 
n — 24 7.50 
O.-Sohl. Cam. 10 
rtl.-Com 85,60 & 
Oppeincem-F.| 55 | 89,59 bad. 
(Giesel) „ | 83,00 . 
12 — 
amd. Pferdeb 4 4.0 de 
. ov. 7 94,60 2 
Pose: rit-F. 
— 61,95 ei 
—— 1 — 
* 
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piorsöokar..| (8 31,0 8. 
e wa 
8 de 

BochGussst-F,| 61 125.10 ur 
Donnorsmrok | — '?| 76,25 © 
Dortm.st-prA| 2 | 60,09 fl. 
Geisonkirenen| iz 137,80 . 

als 14 18,75 0 

MördSi-Pr,-A 14 | 42,60 6 

. Balz] — 36,60 d. 
nig u. Laura 8. 116.25 ve 

„suohham. ov. 18 17,75 6 
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a. Elgen-ind. 6 123,25 b. 

jonh.st.-Pr.| 0 | 32,40 dl. 
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od | 27,0. G. 

de, Zinkhött.| 16 190,75 ur 
de. do. St.-Fr. 18 191,506 ur 

Nold. . -H. -] 2 ‚90 dr 
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Tınowtz m — 
. de. Si-zr| 8 | 2606 se 


